
 

 
MASTER-SEMINAR DES INSTITUTS FÜR MEDIZINMANAGEMENT UND 

GESUNDHEITSWISSENSCHAFTEN IM WISE 2025/2026 

 

PRAKTISCHES METHODEN-SEMINAR  
 

  zum Thema 
 

Qualitative Methoden in der empirischen Gesundheitsforschung: 
Formen des wissenschaftlichen Einzelinterviews und der 

Durchführung von Gruppendiskussionen  
 

ANMELDUNG:  

Die Anmeldung für die Seminare erfolgt von Montag, 07.07.2025 (09.00 Uhr) bis Freitag, 

11.07.2025 (23.59 Uhr) über Campus Online und ist verbindlich. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Studierende begrenzt. 

VORBESPRECHUNG: 

Die Vorbesprechung findet am Mittwoch, den 16.07.2025 (11:00-12:30 Uhr) statt. Die 

Vorbesprechung findet online statt. Die Informationen und Einwahldaten hierzu erhalten Sie 

nach der Anmeldung zum Seminar.  

Ein Erscheinen ist Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar. Ist ein persönliches 

Erscheinen nicht möglich, muss stattdessen ein:e Stellvertreter:in anwesend sein.  

SEMINARBESCHREIBUNG: 

Qualitative Interviews und Fokusgruppen sind wichtige Instrumente in der 

Gesundheitsforschung, um tiefere Einblicke in die Erfahrungen, Perspektiven und das 

Verhalten von Patient:innen, medizinischem Personal und anderen Akteur:innen im 

Gesundheitswesen zu gewinnen. Sie ermöglichen es, verschiedene gesundheitsbezogene 

Themen in unterschiedlichen Komplexitätsgraden zu erfassen und ermöglichen auch 

tiefergehende Analysen sozialer Phänomene im Gesundheitswesen. Im Seminar lernen die 

Teilnehmenden verschiedene Formen von Interviews anhand praktischer Beispiele in 

eigener Durchführung kennen. Sie erhalten durch häufige Übungen erste Erfahrungen mit 

den Methoden und können für sich individuelle Kompetenzen zu Konzeption, Planung und 

Durchführung erwerben. Das Spektrum der inkludierten Formen reicht hiervon narrativen und 

sequenziellen Interviews über halbstrukturierte (bspw. Leitfaden) und Expert:inneninterviews 

bis zu Gruppendiskussionen (bspw. Fokusgruppen). Eine gemeinsame erarbeitete (Strauss) 

partizipative und pragmatistische Perspektive durchzieht dabei Inhalt, Methodik und 

Durchführung des Seminars. Der Fokus liegt auf der Datenerhebung, auch wenn die 

Verknüpfung zu den verschiedenen Auswertungsmethoden stets reflektiert und eingebettet 

wird.



DURCHFÜHRUNG UND ORGANISATION: 

Das Methodenseminar findet an mehreren teilgeblockten Terminen (ca. 4-5, je nach Bedarf 

und Verlauf) während des Wintersemesters 2025/26 statt. Über die Semesterferien lesen Sie 

sich bereits vorgreifend in unterschiedliche Methoden ein und bekommen methodische 

Literatur sowie ein Übungsbeispiel zur Verfügung gestellt. In konsekutiven Treffen während 

des Semesters erlernen Sie die Durchführung der unterschiedlichen Befragungsmethoden 

Schritt-für-Schritt und üben diese gemeinsam im Kurs sowie individuell zwischen den 

Seminarsitzungen ein. Die praktische Anwendung ist wesentlich für den Lernerfolg und wird 

unterstützt von vermittelten und angelernten methodischen Fachwissen und der Begleitung 

durch den Lehrenden. In kontinuierlichen Treffen mit den Seminarteilnehmenden werden die 

Fortschritte gemeinsam diskutiert und in verschiedenen Settings ausprobiert. Zwischen den 

einzelnen Treffen erfolgt iterativ selbstständige Weiterarbeit.  

ABGABE: 

Prüfungsform bildet die Abgabe einer methodischen Projektarbeit (Seminararbeit), welche 

parallel mit dem Seminar sukzessiv erstellt wird und am Ende die methodische Durchführung 

einzelner Interviewformen simuliert. Abgabetermin ist am Ende des Wintersemesters 2025/26 

(der genaue Termin wird in der Seminarvorbesprechung bekannt gegeben). Form ist in 

einfacher Print-Ausfertigung sowie digital (per Mail an christa.reuth@uni-bayreuth.de) im 

Sekretariat bei Frau Christa Reuth. Die Arbeit umfasst 15 Seiten. 

Ansprechpartner:in: 

Georg Lindinger (georg.lindinger@uni-bayreuth.de)  
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